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aber L1LUTI noch in Griesstetten, sich irısche eclusen dus der ren-
invasıon des 11 Jahrhunderts handelt DIie rage nach dem Wesen der
Tel „ Elenden: Ööst sıch, WEeNn WIT uns des eigenartigen Instituts der W ander-
asceten erinnern, die in eichen Scharen mit den eigentlichen
Mönchen columbanischer Observanz in (Gallıen Von Norden einbrachen S1e
ührten kein ‚„regel‘*mäßiges eben, betrieben oft Handel, neigten K X-
ZCSSCH, aber auch großer Lebensstrenge, namentlich als Reclusen, als
welche s1e sich SEn In der ähe eigentlicher Klöster oder Zeillen niıeder-
leßen SO AT sich auch die Überlieferung, daß die dreIl eiligen ın ‚,‚Höh-
len  .6 wohnten Der ult der dreli Elenden cheint einen germanischen u
abgelös en ine exe empfiehlt dem ‚,‚Maibauern‘‘, U1 dıie Wallfahrt
ZUu stören, einen Rappen den Hochaltar führen Der appe ird
e1ß (!) Besondere Beachtung verdient eine Inschrift auf einem Grabstein
(abgedruckt Del Vollmer, Inscriptiones Romanae SU), mit deren Deutung
aber sich L1UT der achmann eiassen Mag, un eın Stabkreuz auf einem
Grabstein der eiligen. ine Darstellung der moöOnchıschen Kulturtätigkeit
in den Bistümern FKichstädt un Regensburg, ıne Gesamtdarstellung des
Reclusentums hat sıch 1Im Verlauf der Arbeit als erwünscht und dankens-
ert gezeigt

München Bauerreiß.
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Das uchnlem dem esucher der Ruinen VOIl KEldena in Kürze die Ge-
SCHNICHTE dieses Osters VOT un gibt ein anschauliches ild VO en un
Ireiben jener Öönche Zugrunde gelegt wurde Pyl Theodor Geschichte
des Cisterzienserklosters Eldena Das zweite und dritte Kapitel befaßt sich
mıiıt der Beschreibung un Erklärung der Kuinen. Für ‚X  alar mit weiten
AÄArmeln‘‘ ware richtiger der monastische Terminus „Kukulle” gebrauchen.

München ened1 FHeriTmann.
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Als der erste and der groß angelegten 10theca Missionum VOI zehn
Jahren erschien, umtobte der Weltkrieg Vaterland Der unglückliche
Ausgang des Krieges ieß ernstlich befürchten, daß die Fortsetzung des
Werkes den wirtschaftlichen Schwierigkeiten um pfer fallen würde. Daß
dem nN1IC. wurde, ist eine erireuliche atsache nd INa  —_ ann dem unNnNel-
müdlıchen Herausgeber 1mM interesse der Missionswissenschaft VON Herzen
gratulieren, daß auch für die folgenden an seiner Missionsbibliographie
die finanzielle Sicherstellung gefunden hat Der vorliegende zweite and
faßt die amerikanische Missionsliteratur der a  re Es ist WIT.|  IC
staunenswert, W ds Streit für die Missionsgeschichte wertvollem aterıa
gefunden und verwertet, enn auch viele der aufgeführten Bücher und er
1Ur entiern nıt 1ss1on tun en Für die Geschichte der Benediktiner-
mi1iss1ion in Südamerika bringt der and auch in den anhangsweise an  -
ührten andschriften nichts Neues, Streit 7 1Ur Philopons legenden-
haftes Werk ‚„ NOVa ypis JI ransacta Navigatio‘‘ auftf. Da über die en
südamerıkaniıschen Abteıen, wıe 1a gegr.2 RI0 de Janeıiro gegr.
Olında gegr Aa0l0 (gegr un ihre segensreiche Kulturarbei


